
Wie der Arbeitgeber bereits kom-
muniziert hat, konnte der Be-
triebsrat mit der Geschäftsfüh-
rung vereinbaren, dass die 
örtlichen Betriebsräte aus Main-
tal und Gerbershausen als Ver-
handlungspartner im Verfahren 
rund um die geplanten Maßnah-
men zuständig sind. 

Damit ist NORMA dem Vorschlag 
der Betriebsräte und der IG Me-
tall gefolgt. Damit konnte eine 
weitere rechtliche Eskalation vor 
dem Landesarbeitsgericht ver-
hindert werden.

Damit können die örtlichen Be-
triebsräte aus Maintal und Ger-

bershausen in die Beratungen zu 
den von der Geschäftsführung 
geplanten Maßnahmen einstei-
gen. 

Mit der Verfahrensvereinbarung 
konnten wir einen weiteren Er-
folg verbuchen. Die Auseinan-
dersetzung um die Zukunft von 
NORMA Germany geht aber wei-
ter. 

Wir werden gemeinsam weiter 
Widerstand leisten und für Si-
cherheiten und eine Perspektive 
von NORMA Germany kämpfen!

Wir fordern eine Zukunftperspek-
tive und lehnen den Arbeitsplatz-

abbau nach wie vor ab! Wir wol-
len auch morgen noch gute und 
sichere Arbeitsplätze bei der 
NORMA Germany haben. Es muss 
Schluss sein mit der fantasielo-
sen Strategie des Arbeitgebers. 
Wir möchten und werden mitre-
den bei der Gestaltung der NOR-
MA Germany von morgen!

Der nächste Schritt:

Kommenden Samstag treffen wir 
uns alle auf der offenen Mitglie-
derversammlung der IG Metall. 

Dort werden wir gemeinsam die 
weiteren Schritte diskutieren, 
unsere Forderungen für einen So-
zialtrarifvertrag und unsere Vor-
stellungen für einen Zukunfts-
pakt beschließen und eine 
betriebliche Tarifkommission 
wählen.
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Mit der Verkündung des Transfor-

mationsprogramms „Get on track“ 

hatte es sich schon abgezeichnet. 

Bereits für die dort vorgesehenen 

Einsparungen konnten betriebsbe-

dingte Kündigungen nicht ausge-

schlossen werden. Die Corona-

Pandemie hat die wirtschaftliche 

Situation verschärft und nun ist die 

Katze aus dem Sack: 
 

Der Standort Gerbershausen soll ge-

schlossen und in Maintal sollen über 

200 Arbeitsplätze abgebaut werden. 

Gleichzeitig signalisiert man von Sei-

ten des Unternehmens, dass die „Torro 

12“ statt nach Hustopece auch nach 

Maintal verlagert werden könnte. Aller-

dings nur unter der Bedingung, dass 

die Arbeitskosten in Maintal reduziert 

werden, was nichts anderes als eine 

Absenkung der Entgelte und Ver-

schlechterung der Arbeitsbedingungen 

am Standort bedeuten würde.  

Der Betriebsrat und Vertreter der IG 

Metall haben unmittelbar nach der Ver-

kündung der Maßnahmen die Situation 

beraten und eine erste Bewertung vor-

genommen:  

In den letzten Monaten und Jahren ha-

ben der Betriebsrat und die IG Metall 

regelmäßig ihre Bereitschaft signali-

siert, konstruktive Gespräche zu füh-

ren, die das Ziel verfolgen, die wirt-

schaftliche Situation zu verbessern 

und damit Beschäftigung nachhaltig zu 

sichern. Diese Gesprächsangebote 

wurden allesamt ausgeschlagen bzw. 

vom Arbeitgeber nicht konsequent ver-

folgt. Dabei haben der Betriebsrat und 

die IG Metall nie bestritten, dass sich 

die NORMA Germany in einer schwieri-

gen wirtschaftlichen Situation befin-

det.  

 

Das Ergebnis an dem alleinig vom Ar-

beitgeber entwickelten „Zukunfts-

konzept“ für die NORMA Germany sieht 

man nun: Standortschließung, Perso-

nalabbau und Angriffe auf Entgelte und 

Arbeitsbedingungen! 

Das ist kein Zukunftskonzept, sondern 

ein Generallangriff auf die Beschäftig-

ten, ihre Arbeitsplätze und ihre Arbeits-

bedingungen und stößt auf unseren 

Widerstand. Dabei steht zwar der 

Standort Maintal aktuell noch nicht zur 

Disposition. Doch sowohl der bereits 

abgeschlossene, als auch der nun ge-

plante Personalabbau ist für uns ein 

deutliches Zeichen dafür, dass man 

auch den Standort Maintal scheibchen-

weise verkleinern will. Wir befürchten 

deshalb, dass dies der Anfang vom 

Ende des Standorts ist. 

 

Die mögliche Verlagerung der „Torro 

12“ nach Maintal nehmen wir zur 

Kenntnis – uns fehlt aber der Glaube, 

dass der Arbeitgeber es damit ernst 

meint bzw. die Ankündigung aus unse-

rer Sicht nur dazu dient, eine mögliche 

Gegenwehr der Belegschaft so gering 

wie möglich zu halten. Ganz zu schwei-

gen vom heute noch nicht definierten 

Preis, den die Maintaler Belegschaft 

durch niedrigere Entgelte und schlech-

tere Arbeitsbedingungen dafür sehr 

wahrscheinlich zahlen soll.  
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NORMA lenkt ein! Örtliche 
Betriebsräte sind zuständig!
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